
Beschreibung
Der Korallen-Kugelträger bildet lockere, reich verzweig-
te, bis 5 cm hohe Sträuchlein. Seine filigrane Wuchs-
form erinnert unweigerlich an Korallen. Die weissgrau-
en bis hellbraunen, rundlichen Hauptästchen tragen 
dünnere, ebenfalls rundliche Seitenästchen, deren ab-
gerundete Spitzen oft heller gefärbt sind. Er kann mit 
dem Schwarzfrüchtigen Kugelträger (S. melanocarpus) 
verwechselt werden bei dem die Haupt- und Seitenäst-
chen jedoch deutlich abgeflacht sind. 

Ökologie
Der Korallen-Kugelträger wächst an niederschlagsrei-
chen, luftfeuchten Standorten an Stämmen alter Bäu-
me oder über bemoosten Felsen (Wirth et al. 2013; 
Smith et al. 2009). In der Schweiz wird er hauptsächlich 
auf Fichten oder Weisstannen in naturnahen Nadelwäl-
dern der hochmontanen Stufe beobachtet (Stofer et al. 
2008). Die Kenntnisse über die gesteinbewohnenden 
Populationen der Schweiz sind ungenügend.

Situation weltweit
Während der Korallen-Kugelträger in den ozeanischen 
Regionen Europas, Asiens und Amerikas häufig und 
weit verbreitet ist, gilt er in Mitteleuropa als verletzlich 
bis vom Aussterben bedroht (Türk und Hafellner 1999; 
Scheidegger et al. 2002; Wirth et al. 2011).

Situation in der Schweiz
Die Mehrheit der aktuell bekannten Fundorte baum-
bewohnender Populationen liegt in luftfeuchten La-
gen der nördlichen Voralpen: Gurnigel (Camenzind und 
Wildi 1991), Merliwald (Dietrich 1991), Ibergeregg 
(Camenzind-Wildi et al. 1996), Bödmerenwaldgebiet 
(Groner 1990), Alptal und Niederurnertal. Ausserdem 
sind zwei Lokalitäten aus dem Waadtländer Jura sowie 
einer aus dem Saasertal im Wallis bekannt (Stofer 
et   al. 2008).
Der Korallen-Kugelträger ist in der Schweiz durch die 
Verordnung über den Natur- und Heimatschutz NHV 
geschützt (Anhang 2: Liste der geschützten Pflanzen). 
Aufgrund einer erwarteten Abnahme der Populations-
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grösse wird er in der Roten Liste der baum- und erd
bewohnenden Flechten der Schweiz (Scheidegger et al. 
2002) als verletzlich (VU) eingestuft.

Priorität
Vor dem Hintergrund des Verbreitungsschwerpunktes 
in den atlantischen Regionen Europas trägt die Schweiz 
eine mässige Verantwortung für den Erhalt dieser Art. 
Der Korallen-Kugelträger wird mit der Priorität 4 einge-
stuft (BAFU 2011).

Gefährdungsursachen
Bereits Meylan (1926) führte den beobachteten Rück-
gang des Korallen-Kugelträgers im Jura zu Beginn des 
letzten Jahrhunderts auf das Auflichten von Wäldern 
sowie das Fällen alter Bäume zurück. Umfangreiche, 
zeitgenössische Studien in ozeanischen Wäldern 
Norwegens und in Oregon bestätigen die Affinität des 
Korallen-Kugelträgers zu alten Bäumen in alten Wäl-
dern. Je älter der Bestand, umso grösser ist der Anteil 
besiedelter Bäume (Sillett und Goslin 1999; Roldstad 
et al. 2001). Entsprechend stellt die Dezimierung von 
alten Wäldern und die übermässige Nutzung alter Na-
delbäume auch aktuell die grösste Gefährdung für die 
Art dar.

Erhaltungs- und Fördermassnahmen
Der Korallen-Kugelträger ist auf Altwälder angewiesen. 
Bekannte Populationen können durch den Schutz der 
Trägerbäume sowie durch den Erhalt und die Förde-
rung alter Fichten und Weisstannen in ihrer Umgebung 
unterstützt werden. Um sie nachhaltig zu schützen wird 
zum Ausscheiden von Altholzinseln oder allenfalls eines 
Sonderwaldreservates geraten. Durch vorgängige Ab-
sprache mit Fachleuten können geplante forstlicher 

oder pflegerischer Eingriffe optimiert und allfällige 
negative Auswirkungen für den Korallen-Kugelträger 
verhindert werden. Mittels einer generellen Förderung 
naturnaher Wälder mit alten Fichten und Weisstannen 
in niederschlagsreichen und luftfeuchten Lagen der 
hochmontanen Höhenstufe kann geeigneter Lebens-
raum für mögliche Wieder- beziehungsweise Neube-
siedlungen geschaffen werden.
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Synonyme: Sphaerophorus coralloides Müll. Arg.
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